
Fernheizung Geschäftsgebiet llBrandlf ( S )  60.15 

Satzung der Stadt Mainz vom 30. 4. 1971 

(Fernwärmeversorgung im Geschäftsgebiet "Brand") 

Der Stadtrat hat aufgrund der $ §  24 und 27 der Gemeinde- 
ordnung (Landesgesetz zur Knderung und Neufassung des 
Selbstverwaltungsgesetz für Rheinland-Pfalz, Teil A) 
vom 25. September 1964 (GVB1. S. 145 ff.) für das Ge- 
biet im Geltungsbereich der Bebauungspläne "Stadthalle 
und Hotel am Rhein - A 153", "Brand - A 154" und 
"Rathaus am Rhein - A 15511 folgende Satzung beschlossen: 

Allgemeines 

(1) Aus Gründen der Volksgesundheit, insbesondere zum 
Zwecke der Reinhaltung der Luft, erstellt und be- 
treibt die Heizkraftwerk GmbH Mahr; im Auftrag 
der Stadt Mainz ein Fernheizwerk mit Heißwasser- 
System als Öffentliche Einrichtung. 

(2) Das Heizwerk liefert auch Energie zur Erzeugung von 
heißem Leitungswasser. 

Anschluß- und Benutzungszwang 

(1) Im Gebiet des Bebauungsplanes "A 153", begrenzt durch 
Rheinstraße, südliche Grenze der Flurstücke Nr. 
l53/2, 154, 155 und 156/1, Rheinufer, nördliche 
Grenze Halleplatz, und des Bebauungsplanes ''A 1541i, 
begrenzt durch Quintinsstraße, Rheinstraße, Mailands- 
gasse, Marktgäßchen, Korbgasse, Westgrenze des Flur- 
stücks Nr. 127/2, und des Bebauungsplanes "A 1551f, 
begrenzt durch Rheinstraße, Rheingoldhalle, Ufer- 
Straße, Straßenparzelle Nr. 162, sind alle be- 
bauten Grundstücke mit Raumheizung an die Öffentliche 
Fernheizung anzuschlie8en. Die Pflichtigen haben 
sie zu benutzen. In den angeschlossenen Bauwerken 
und Bauwerksteilen ist der Betrieb von Anlagen zur 
Raumheizung nicht gestattet. 

(2) Pflichtige im Sinne dieser Satzung sind die Grundstücks- 
eigentümer und Erbbauberechtigten, die im Geltungs- 
bereich dieser Satzung über Bauwerke oder Bauwerks- 
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t e i l e  verfügen,  f e r n e r  de ren  B e s i t z e r ,  soweit  s i e  d i e  
t a t säch lZche  G e w a l t  darüber  ausüben. 

$ 3  
Anschluß 

D e r  Anschluß i s t  b e i  Neubauten m i t  dem Baugesuch zu  
beant ragen .  D e r  Antrag i s t  b e i  der Heizkraf twerk 
GmbH Mainz, An d e r  Al ten  Allee 5 auf einem von dieser 
G e s e l l s c h a f t  herausgegebenen Vordruck zu s t e l l e n .  
D i e  Eigentümer bzw. Erbbauberecht igten von Al tbauten ,  
d i e  von der Planung n i c h t  b e r ü h r t  werden, haben den 
Anschluß ers t  auf  besondere Aufforderung durch d i e  
S tad t  Mainz zu beantragen.  

Das Unternehmen l i e f e r t  d i e  Wärme Ü b e r  das Fernwärme- 
l e i t u n g s n e t z  b i s  zu r  Hausübergabestat ion i n  den 
Gebäuden. 

D i e  P f l i c h t i g e n  und D r i t t e ,  sowei t  s ie  d i e  t a t s ä c h l i c h e  
G e w a l t  Über das Grundstück ausüben, haben den Bevoll-  
mächt igten der S t a d t  oder  des von i h r  b e a u f t r a g t e n  
Unternehmens j e d e r z e i t  Z u t r i t t  zu den Einr ich tungen  
des Unternehmens zu gewähren. 

§ 4  
Lei tungs rech t  

D i e  Anschluß- und Benutzungspf l ich t igen  haben d i e  V e r -  
legung und Unterha l tung  von Heiz le i tungen ,  d i e  unmi t t e l -  
b a r  d e r  Versorgung ih re s  Grundstückes d ienen ,  zu 
duldqn. D i e  Lei tungen s i n d  nach den t echn i schen  und 
w i r t s c h a f t l i c h e n  Er fo rde rn i s sen  u n t e r  Berücksicht igung 
der Belange der Bet rof fenen  zu führen .  

D i e  Beauf t r ag ten  des Fernheizwerkes s i n d  b e r e c h t i g t ,  
das b e t r o f f e n e  Grundstück zu b e t r e t e n ,  um d i e  
Leitungen zu ver l egen ,  zu war ten ,  zu u n t e r h a l t e n  und 
ggf .  zu e rneuern .  

Für etwaige aufgrund dieser Satzung zu gewährende Ent- 
schädigungen g e l t e n  d i e  $5 9 3  f f .  BBauG entsppechend. . 

D i e  Ausübung der Rechte nach Abs. 1 i s t ,  besondere G e -  
f ah ren lagen  ausgenommen, den Eigentümern und Erbbau- 
b e r e c h t i g t e n  und, soweit deren  R e c h t s s t e l l u n g  oder  
B e s i t z s t a n d  davon b e r ü h r t  w i r d ,  auch den Nutzungsbe- 
r e c h t i g t e n  des be t ro f f enen  Grundstucks zwei Wochen 
vor  Beginn der  Bauarbei ten anzuzeigen. Ist d e r  
Duldungspf l ich t ige ,  der n i c h t  u n m i t t e l b a r  B e s i t z e r  i s t ,  

- 2 -  



. - -  - 
- 3  

Fernheizung Geschäft sgebiet '1Brand17 

Erg. 

60.15 

nicht bekannt oder nicht alsbald erreichbar, so 
genügt die Anzeige an den unmittelbaren Besitzer. 

§ C i  
Zuwiderhandlungen 

Gemäß 3 24 Abs.  2 der Gemeindeordnung können Zuwider- 
handlungen gegen diese Satzung mit einer Geldbuße b i s  
zu DM 1.000,-- geahndet werden. 

§ 6  
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung 
in Kraft. 2) 

Mainz, den 30. April 1971 
Stadtverwaltung 

Fuchs 

Oberbürgermeister 

x) am 6.6 .1971 in Kraft getreten 


